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Ein Buch kann beim Lesen manchmal wie eine gute Personzentrierte Beratung sein: durch 
die gedruckten „Verbalisierungen“ fühlt man sich verstanden, man spürt eine Resonanz auf 
das, was in einem ist, ohne das man es schon so hätte ausdrücken können. 

Dieses Buch von Kurt Schley & Silvia Gerster hat dies bei mir geleistet, es war ein „Aha-
Erlebnis“, denn es drückt in den verschiedenen Kapiteln viel von meiner Arbeit, meinem 
Ansatz aus, den ich nun besser benennen und greifen kann. Ich arbeite auch viel mit dem 
Erleben, zum Beispiel bei CoachingWanderungen und biete Fortbildungen mit Pferd an – 
und absolviere gerade eine Focusingweiterbildung. 

Trotzdem kann ich das Buch auch Menschen empfehlen, die so noch gar nicht arbeiten bzw. 
sich über erlebensorientierte Ansätze erst mal ein Bild machen wollen. Sie erhalten hier 
fundierte, übersichtliche, gut lesbare Überblicke über die Beziehung von Mensch und Natur 
ebenso wie der Einsatz von Tieren in der Therapie. Die Grundlagen der experientiellen 
Reittherapie werden knapp und verständlich dargestellt: Maslow und seine 
Bedürfnispyramide, der personzentrierte Ansatz ebenso wie Gendlins Ansatz des Focusing. 

Im Hauptteil wird die Praxis mit Klienten und Pferd anschaulich durch viele Bilder dargestellt. 
Interessant ist das von Schley entwickelte Vier-Quadranten-Modell, das in Beispielen immer 
wieder auf die Praxisfälle angewendet wird. Hier wird in Diagnostik und Therapiezielen 
unterschieden zwischen Sinnstiftende/Identitätsebene, körperliche Ebene, psycho-
emotionale Ebene und soziale Ebene. Ein Modell, das aus meiner Sicht neben dem 
therapeutischen Ansatz auch ansprechend und gut übertragbar für den Einsatz von 
Coachings oder erlebensorientierten Einsätzen in Weiterbildungen (z.B. Teamübungen im 
Hochseilgarten) ist. 

Abgerundet wir das Buch durch einen guten Infoteil zur Ausbildung in experienteller 
Reitthearpie sowie eine umfassende Literatur- und Webliste. 

Ich finde das Buch sehr ansprechend, dem Ansatz gerecht werdend überfordert es nicht 
sondern geht langsam und achtsam mit dem Leser um – gern füge ich dieses Buch meiner 
Literaturliste für personzentrierte Ausbildung bei! 
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